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Standort /Geologie

Naturraum

Erlenbruchwald im Karlsburger Holz südl. Karlsburg

vermoorte glaz. Abflussrinne im Sander

Lehmplatten nördlich der Peene

Landkreis / Kreisfreie Stadt
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Erlenbruchwald, Rasenschmielen-Erlenbruchwald, Brennessel-Sumpfseggen-Erlenbruchwald, Brennessel-Schilfröhricht,
Sumpfseggen-Schilfröhricht, Brennessel-Sumpfseggen-Hochstaudenflur, Brennessel-Erlenwald, Brennessel-Hochstaudenflur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W GY W

Gefährdung

Empfehlung

XZ S EZ S

keine Gefährdung

X

Film-Nr. Bild-Nr.
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07367

zu Nebencodes:
RHK <1%

zu Vegetationseinheiten:
Landreitgras-Pfeifengras-Graslandbrache, Brunnenkressen-Erlenquellwald, Sumpfreitgrasried, Landreitgrasflur

Entwässerte u. vermoorte Senke im Karlsburger Holz, umgeben von Buchenwald u. Nadelforsten. Der Westteil des Biotops ist durch 
Erlenbruchwald geprägt. Die sehr feuchten Standorte sind in der Krautschicht durch Sumpfsegge gekennzeichnet. In den randlich gelegenen, 
feuchten Bereichen treten Rasenschmiele u. Himbeere hinzu. Hier ist z.T. eine starke Strauchschciht aus Schwarzer Johannisbeere u. 
Eschen-Aufwuchs ausgebildet. Sehr kleinflächig tritt Quellerlenwald mit Brunnenkresse auf nassen Quellstandorten auf. Am Rand der Senke 
geht der Bruchwald in nicht geschützten Brennessel-Erlenwald über, in dem Feuchtarten nicht mehr vertreten sind. Der Ostteil des Biotops ist 
weitestgehend gehölzfrei. Hier herrschten ehemals mesotrophe Nährstoffverhältnisse vor. Dieser Bereich ist infolge der Entwässerung heute 
stark ruderalisiert u. von Brennesseln u. Landreitgras geprägt. Es findet sich ein Mosaik aus sumpfseggenreichen Hochstaudenfluren, 
Landröhricht, Brennesselfluren u. Grünlandbrachen. Am Nordostrand wächst ein kleines Sumpfreitgrasried. Das Biotop wird von mehreren
flachen Gräben durchzogen, die an das Entwässerungsnetz angeschlossen sind, mit dem das gesamte Karlsburger Holz tiefgreifend 
entwässert wird. Das Biotop ist dadurch kurz-( offener Ostteil) bis mittelfristig (Bruchwald) gefährdet.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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k
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k

k
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Urtica dioica

Calamagrostis epigejos Galium aparine Phragmites australis Rubus idaeus

Alnus incana Betula pubescens Calamagrostis canescens Carex remota
Cirsium arvense Deschampsia cespitosa Fraxinus excelsior Glecoma hederacea
Humulus lupulus Iris pseudacorus Juncus effusus Lycopus europaeus
Lysimachia vulgaris Molinia caerulea Nasturtium microphyllum Peucedanum palustre
Phalaris arundinacea Salix cinerea


